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Liebe Gemeinde !

Taufe Jesu ,/ Lesejahr il

weir . 
".tt:: f]::oen an Gott - und ich áarf jerzt zu Ðuch, nicrit_!urr (js Kann, sond€jrn weil einer aus. unserer.. Versammlung ,e,s.tun rnuß, reden von Gott. rch m¿:cnfe-es so tunl 

-ã"a"rãäi.'"uer 
Leþz-:te unter,..,uns, ,der siclr am__ferr"i-j;-roãrrrt , zu erftihlen, erblickenverElag:, r,¡ovon tçir reden. .ldir haben } ier schon oft miteinander,vonGott ger.ed.ei;. so.. sei 'our r.""" ü:Ë"íL""rr..g ã";;;";;;";äs wrr dameinerr: Wo.. z.tve L o.ef drei "¿r"ariãVi¿le es jetzt sind, zusammen_kommen, ej_rlaì1der t

, _!L+:;' ; ;;+î:;, "åååËT'i;"äÌ;:;":i":íiãi:i¿ 
"ålïi";: ;:f;i";" ;: ;vorl uns ins Gefütr1-, .daß res anders i.i, .r= ÿrenn ich. isoliea,t bleí_be. sas iclr nun riár ,.r¿-r,";;;;^G.;;; dann erblickên wir rhn a1sdas rtMelrrtt túntèr uns. . Er ist da. .A,ber damit keines von ulls entmu_tigt sei- " sei auclr,das noch 

"Jãå¿J"iåt: rn vieler.rêi zustand be-rinden r,¿ir uns, und es n'"s ="ii,*ã",ã"u"r-ãiå";;-;;;;.;";cdankenschon jémandes Herz sÍch ðntzüeút, weir es iúhe lÿird der 'ffiïî:"Gottes. Da brauch.t es nur ein kleiñés Erinnern, d¿iß ìnan sich freutan cctb. Aber dabei i.sr -ri"ri"i.',l'-ã""n-"i,,-",'å.iäî,",åär"ä;; i:;""viel -+erschüttet oder ""6"urrã"l.ii.tl" t , und da mag. es sein, d.a.ß.diesêr Geäanke a¡i ceneinãch"¡¿; -;;. ä;à¿nanoe" 
",'o 

rËti.ãi.rànde r, arrMi te:'-:ranCiJ:: nur Traue_r-. aus.löst, . weil .sovi.e1 Bitternis siôh in derLebensga s òtri chte angehäuft hat, a.o-rà., .sctron nicrrt mehr darauf
_zu sei;zc¡r. ve..rmag. Dann macht dieses au¡ru¡ãln nJ;-ã;";;;: ;ffi,'dicse Tr...i:cr ibt schon das, was n,"r, i¡, r.or,,t. :oaiiå-ãåir .irr""schon sehen'. daß er mit rrç reineerrãit -j st ¡ : _ ,Undi 

"u.r. ãá.tg.iot ,nunter uns: daß einer zr^,ar. nicht tr'a.ur¿g, abér nicht graä gutenGer¿issens ist, viel"1eich:t schlech.tÀn-Cev¿issen ÿ.rird j-m Maß ea' Sün_der' ist. Ðann sol I er doctr ,ni-cht âus.ra,ischen, sondetn jêtzt aufdas spi€1 sich ein-1assen. Dann *t;; ;" geráits .o,- aåa-ãott ¿.r,SünCer schon h.ato cìas wäre_ a."¡, l"ú.ár. Bewegung eines Lobens, dasDr schc.,i zieder in Gang g"Ur'..f,t-frãtl- l *¡-".¿ò. oin, Kind. Gottes zuwerdên. Das nur "",' etir!it";"1- "-"t

fl1 f.e¡u-:S Jreutc".die: s¿gf nun Fo].gendes von unserm Gôtt - ichT'eCe rl.icla-i voii Gedanke,r-, sondgrn ¡rãar- urreqrn Gott, der :uns zusam!..mengebci.t hat, eine 1-.1rlrr,.frl :rn.q .hat werdòn l_å=."rr, 
-.ã 

..\¡er_sclì.ic,C.:rr roir aúctr' seìn mögeñ¡ nIìlinde Augen r,rri rd Ðr.-zr¡m Aufleuch_tcn bi'in6'n, gef ä:rgene n"5"ôå i.rtåïJ"p.n1hei t führen,r. Abe.r wie?Da:r: grei-f 'r; tr:. sicÃ :einen .us .irrs".À" Versammiung. or 
- 
t;i nichts,ohne ei¡;r¡:: i{enscfren in Dienst zu nehmen, er nimmt i}rn a1s seinenKr:.echt, Jz-tzi darf keines von uns sich ausschließen von Gottes

''ahl 
nich'¿ cer Traurige , nictrt o.. Si:na.r, .i;;; 

-;;"';ï"ià 
. ,,rr_wätrlt r' 'r,\'i 

'.d die ser Knecht geheißeÃ ; iïr Oie se Ð'wäh1ung gibt e ske.inen Gr:_¡r:ct, Mich hat Dr ãrwäh1t, 'rri.rrt 1Ýei1 ictÌ ã"i--Ëiil f."i_nen Gru:ìd ¿'ì-r-,t!s dafür. Gott er.wäÉlt rrra,'n, wen und wozu Dr ¡n,ilr.Nun a'.er :llrteressj ert- uns: wie Aenn ging aas mit nrir vor, rTiespiir ich das? Ích will von keinen Coit was v/isse', d.er sickr nictrtzu spüi.â: ¡¡i L.i,. - Der biblische cott, der Gott O"=,¿t"ãfrã., ¿""Gott -.. -'u ¡.--.b'; sictr zu spüren. Er ist ein mensctrlicher Gott. Ðr
T::u,.,9.t::-.-î:.1 -11 

Menscl:en sind" wohl ist Er im Hj_mme1, aber un_r/cÍ ur,r :-.: .f Dr'iren " Also wie? Er gibt uns seinen Ge¿st. I{ie gehtdas wn--i ¡ j,o¿ nach a1lem, r,,¡as sicË O"g."if"r, läßt? MenschJ.ich
å31*.:;: Ir"L,':;i:..?aß du. p1ötzlich uãg..ir.t, daß da einer ist,svr ij.r.r c:lclì angewlesen ist. Geben wir doch dieseu' Vorgang Rang!Hier geh ji e s um lr{ens cfi.-wê rden odelr Verkornmen. Ds wird dir pas_sierrj:1, ,':r aß r1u merkst-,- daß da 

"". i.i, 
- 
Oar auf dictr a-rrgewiesenist" ,,:: .:go:stisctres Wesen Mensctr kenåst dich doch, da redet dirdoch c i.l^ras , :r.ein Ðiner d.rein, deiner S"f O=t.ü"t tigkeit " Da engargiert dich we," z.u dem _Á.ufmerÉ"r., .ri.fri-U1oß an dicfÌ denken. JêneMa-cht u:rd Iíraf t, die das zu tun nie auflìört, dich eirìem andernzuzu€ieself eno zLrei oder drej- einig Ìrerden zu .lassen" das ist Gott.



2

.S o.:-.',iet i.ôr daì ùl'c-I1. in DiäÈÊt rr€hulènd., Ý¡eil Er dich e a-Ýrählt hat
jetzt für jetzt. Und ietzt dem Raurn geben' treißt nun' nic.bt mehr
aus lauter Selbstsucfrt motj-viert sej-nr treißt 3 von seineln Geiste
angetrj-eben: seiin und $eþ¡:, toctrter Gottes r^rerden. Das ist';das

.Spiel Gottes m¿t..uns. Soviel ictì. auch. ].ese und studiere und mictr
im Leben urnsctraue: so ist da-s Wirken Gottes unter uns ' Er ist w"n

.Urzeiib her so, Er ist sor wie das dich aus deinen natürlichen
.Grie¡rzen herausreißt unct diih zu e j-rlem gött]-ichen Menschen macht "

So he1ßt es nun híer von Eiáem unter uns' von ienem Einenr der
åin Uert<en rratte ii¡il d.ie Grundve rfas suhg, Grundnot des Mensctlen
,rtr¿ ¿"" nicfit atis'iieß 

" 
"allen zu gehören, ich rede von dem Messias,

dem Gesalbten, Jesus christus. Aberrlhn nicht trènnen von 'unserer
Versammlung; El ipt nur uns a1len vora¡r der Ehdählte. g'fer"wollte
.iammern: Wer kümmèrt sic,tr um oii"ftf - d.a müßte der Blick auf lh¡r
iallen. Er lnat slöh'híngegebën für uns alle. fn letzter Not, wo

.,.ÿrir Menscilen jemand :¡fåucfrten, der uns Grunclhìlfe leisten k¿in]1te:
i'Er ist da für u¡s'. 'Nün gäbe es'viel. zu spreclaen über I}rn ' bis
unser aILtäg1l-cheq' teb'en und Treiben damit zusammen8eht, . daß wir
òs wi5sèh, daß für'urrs sctroú gesorgt ist von dem Einen, von dern î
es he'ißt: "Mein Krfccht, mein Ðiw?iÌrlter, den Ich mir ausg€sucfrt, I
auf d.en gebe ich þeinen Geisitt., 4er-ñacfrt es recht bis .a4'die
Grenze'n ¿ei Or¿é.'Ðr wiid. nictrt zuéammenknic ken ' bi-e nocÌ1'.dor
Letîte eriost ist."'Ih.r mache j.ch - ein herr1iches l.'Íort -. zu
einé¡n'Volkbúnd" , êe.r' wird. nictrt isoliert und allein an die Arbeit
getìeñ','bei dem sinä die Seinen. Und die Seinen sind von seiner
Àrt. Und so ist lr rnit itrnen zusaqtmen ein Volk. Und dieses Volk

'i=t b"rúf.n zum sclben Dienst: séine Heilsbotschaft zu bringen
'bis an den Ra¡d der Ðrde
Daß' das geli-ngen. kann' dafür bürgt nicht de j-ne Gesundheít,' Kraft,
Schlauheit, sondern ÐR selber bis a¡r den Ralld der Erde¡ Urid wenn
ich, wiede;' mal innerlich aþhängig in Sünde stecke und traurig
b1n, d -rnn so1l icil wissenr d afl .das immer noctr mein Àuftrag istI
an dieser frwäb.1urlg teilzuhaben. .Q.t. meint das Sätzchen:

. ¡t,Ich gebe Ihn aIs: 'volkbund. .allen.VöIkern,
zum LicLrt der.Heiden, z!Ì. öffnen blinde Augen'
Gefangene frei zru:mac,heni ej-n Vo.lk zu versammeln,

, ..daß.alle eins-,.,seien:ur1d. dar¡in fröl. lictr werden". .Alutt.
'il''
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